
„Erhaltung der innerartlichen Vielfalt gebietsheimischer Wildobstarten in Sachsen“ 

Grüne Liga Osterzgebirge und Staatsbetrieb Sachsenforst 

 
 

Erntegebietssteckbrief: Geisingberg 

 
Geisingberg / RIB - VKG3 – 01 

Registernummer: 14 0 122 03 001 0 

 

Artname: Alpenjohannisbeere Ribes alpinum 

 

Vorkommensgebiet:  ☐ Mittel- und Ostdeutsches Tief- und Hügelland (VKG 2) 

☒ Südostdeutsches Hügel- und Bergland (VKG 3) 

 

Prüfung Bestand ☐ entspricht Anforderungen f. gebietseig. Saatgut n. SEITZ et al. 2007 

   ☒ genetisch untersucht und bestätigt 

 

Höhenlage:  660-710 m üNN 

Bestandesgröße: 12 ha 

 

Landkreis:  Sächsische Schweiz - Osterzgebirge 

Gemeinde(n):  Altenberg 

Eigentümer:  privat und kommunal 

 

Beschreibung:  Lage nordseitig des Geisingberges, wobei sich die Einzelvorkommen hauptsächlich auf  

Steinrücken, in geringem Umfang am Waldrand befinden. Es überwiegen kleinere 

Einzelpflanzen, die zum Teil stark durch Wild verbissen sind, Gesamtindividuenzahl knapp 

100 Stück (Geschlechterverhältnis m/w: 3/2). Gut zugänglich über Feldweg. Lage innerhalb 

des Naturschutzgebiets Geisingberg mit schutzbedürftigen Pflanzengesellschaften auf den 

Wiesen zwischen den Steinrücken. 

 

Restriktionen: Genehmigung UNB (Verlassen der Wege im NSG, Betreten gesetzlich geschützter Biotope) 

Schutzstatus (höchste Kategorie): NSG Geisingberg und Geisingbergwiesen 

   

Weitere Modellarten: Eberesche  

 

  
 

 

Vor einer möglichen Beerntung sind die Zustimmungen von Flächeneigentümern und Unterer 

Naturschutzbehörde (Landratsamt Pirna / Dippoldiswalde) zwingend einzuholen!!! 


